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2. Zollverein. Der wichtigste Fortschritt war die Gründung des Deutschen
1884 Zollvereins, 1834. Bis dahin war die Einfuhr von Waren aus einem Bundes¬

staate in den andern nur gegen Zoll gestattet, während ausländische Waren zollfrei
und somit billiger waren. Durch den Zollverein wurden die Hemmnisse des Handels

zwischen den deutschen Staaten
hinweggeräumt und diese zu
einem gemeinsamen Zollge¬
biet vereinigt. Innerhalb des¬
selben herrschte Zollfreiheit;
ausländische Waren wurden an
der Grenze verzollt. Durch diese
wirtschaftliche Einigung
wurde die spätere staatliche
Einigung der deutschen Län¬
der vorbereitet.

3. Zorge für Kirche und
Schule. Bei der dritten Jubel¬
feier der Reformation (1817) ver¬
einigte Friedrich Wilhelm III. in
Preußen fast sämtliche Luthe¬
raner und Reformierte zu
der „evangelischen Landes¬
kirche" (Union). Da es damals
noch zahlreiche Leute gab, die t.
nicht lesen und schreiben konnten,
verschärfte der König den Schul¬
zwang, vermehrte die Schulen

und bestimnlte, daß kein Kind ohne die notdürftigsten Schulkenntnisse konfirmiert
werde. Die Universitäten zu Wittenberg und Halle wurden zu einer in Hallr
verbunden. Die Hochschule zu Bonn wurde neu gegründet.

XIII. Die Zeit der Perfciifungs» und 6inigungskcimpfe,

\. Friedrich Wilhelm IV. J840—l86l.

f. Friedrich Wilhelm IV., Reiterstandbild von Calandrellt vor der Nationalgalerie.
2. ^«ldinarschall Gras wränget, Standbild auf dem Leipziger platz.
3. Die Jnvalidensäule (National-Rriegerdenkmal für 1848/1849 im Inoalidenpark)
4- Hostenzollern-Museum (Zimmer ff und 12).

1. Verfassungsfrage. Um dem Wunsche des Volkes, durch selbstgewählte
Vertreter bei Beratung der Gesetze und Feststellung der Steuern mitzuwirken,

1847 entgegenzukommen, bildete Friedrich Wilhelm IV. 1847 aus den acht Provinzial¬
landtagen den „Vereinigten Landtag" für den ganzen Staat. Bei der Eröffnung
desselben bekundete er seinen frommen Sinn mit dem Worte, das sein Wahlspruch


